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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 298 Ha lle, F
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
nächſten Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1839. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.
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Deutſchland. Deſſau, d. 14. Dec. Jhre Durchlaucht die Gemahlin
Halle, d. 19. December. Die theologiſche Fakultät der des Prinzen Friedrich Auguſt von Deſſau, Marie,

Univerſität Leipzig hat den Sekretair an hieſiger Univerſitäts (geborne Prinzeſſin von Heſſen-Kaſſel) iſt geſtern Nachmit-
Bibliothek, ſo wie des ThuüringiſchSaächſiſchen Vereins fur Er tag um 3 Uhr von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden.
forſchung des vaterländiſchen Alterthums, Dr. Foörſtem ann, Vom Mai n, d. 14. Dec. Vor einigen Monaten war
wegen ſeiner Verdienſte um die Geſchichte der Reformation zum der Bevollmächtizte der bei dem Bundestage Beſchwerde fuhren-
Licentiaten der Theologie ernannt. den hannöverſchen Korporationen, Dr. Heſſenberg zu Frank

Berlin, d. 18. Dec. Se. Maj. der König haben dem furt, von der dortigen Polizei Behörde, auf Reklamation des
Herzogl. Anhalt Bernburgiſchen Kammer Präſidenten von K. Hannoverſchen Bundestagsgeſandten, genöthigt worden die
Braun den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen vorräthigen und noch in ſeinem Gewahrſam befindlichen Exem
geruhet. plare der letzten von ihm bei der Bundesverſammlung eingereich-

Se. Maj. der König haben dem Kammerhern und Hof-Mar- ten Schrift auszuhändigen. Gegen dieſes Verfahren hatte Dr.
ſchall von Waldenburg zu geſtatten geruht, das von dem Heſſenberg Berufung an das Frankfurter Appellations Ge-
Könige von Hannover Mojeſtät ihm verliehene Ritterkreuz des richt eingelegt, deſſen Entſcheidung unterm 2. d. erfolgt iſt. Jn
GuelphenOrdens und das von dem Herzoge von Braunſchweig Folge derſelben wird die Polizei Behörde angewieſen dem Dr.
Durchlaucht empfangene Ritterkreuz des Ordens Heinrichs des Heſſenberg die weggenommenen Exemplare zuruckzugeben,
Löwen zu tragen. indem derſelbe, in ſeiner Eigenſchaft als Bevollmächtigter derDes Königs Majeſtät haben dem Kreis Phyſikus Dr. Beſchwerdefuhrer, zu deren Beſitz vollkommen berechtigt ſei.
Schüller zu Luben den Charakter als Hofrath beizulegen und (Die Kölniſche Zeitung vom 8. Dec. giebt das Erkenntniß
das hieruber ausgefertigte Patent Allerhochſtſelbſt zu vollziehen ausfuhrlich.)

geruht. Frankreich.Se. Excellenz der General Lieutenant von Natzmer, iſt Paris, d. 13. Dec. Der Moniteur Pariſien widerſpricht
von Königsberg in Pr., der Kammerherr und Geſandte am Kö der Angabe, als werde der Marſchall Valée von Algier abbe-
nigl. Däniſchen Hofe, Freiherr Schoultz von Aſcheraden, rufen. Der Marſchall Valeée hat nicht einen Augenblick das
von Greifswald, der Kaiſerl. Türkiſche Geſchäftsträger am hieſi- Vertrauen des Königs und ſeiner Regierung verloren er beſitzt
gen Königl. Hofe, Nuri Efendi, aus Konſtantinopel, und dieſes Vertrauen ungemindert.
der Königl. Großbritanniſche Botſchafter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Eine telegraphiſche Depeſche aus Marſeille vom 9. Dec.
Hofe, Marquis von Clanricarde, von Hamburg hier an meldet, daß ſich das erſte Bataillon des dritten Regiments eichgekommen. ter Infanterie zu Toulon eingeſchifft hat.
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Bunſen, iſt, begleitet von dem Legationsſekretär, Hrn. v.
Thiele, am Vororte angelangt, und hat geſtern dem Bundes-
praſidenten ſeine Kreditive uberreicht.

Großbritannien und Frland.
London, d. 11. Dec. Jn den Privat Zimmern der Koö

nigin im Buckingham-Palaſt ſollen zu der bevorſtehenden Ver-
mählung Jhter Majeſtät verſchiedene Veränderungen vorgenom-
men werden, deren Koſten man auf 3000 Pſd. veranſchlagt. Es
wird eine Reihe von Gemächern eingerichtet, in denen das Kö-
nigliche Paar unbeobachtet ſich zu einander begeben kann, beſte-
hend aus Putzzimmern, Vorzimmern, Fruhſtucks- und Sprech-
zimmern.

Geſtern wurden zu Monmouth die Aſſiſen unter dem Vor
ſitze der dazu ernannten beſondern Kommiſſarien, der Mitglieder
der oberſten Gerichtshöfe in London, Sir Nicholas Tyn-
dal, Sir James Parker, Sir John Williams frier-
lich eröffnet. Nachdem die große Jury vereidigt worden war,
hielt Sir N. Tyndal eine lange Rede worin er von der Wich-
tigkeit der bevorſtehenden Verhandlungen ſprach und nach der
Bemerkung, daß wahrſcheinlich einige der Gefangenen als Hoch-
verräther wurden angeklagt werden, die über den Hochverrath
veſtehenden Geſetze ausführlich entwickelte.

Belgien.Bruſſel, d. 13. Dec. Seit einiger Zeit erhält der König
viele Petitionen, welche die Auflöſung des Miniſteriums ver

langen. tDas Dekret, wodurch das auf alle Beſitzungen aus politi-
ſchen Grunden gelegte Sequeſter aufgehoben wird, iſt wirklich
erſchienen. Die Guter, welche bis jetzt von der Domainen. Ver
waltung adminiſtrirt wurden, werden den rechtmäßigen Eigen-
thümern zuruückgeſtellt. Hierdurch ſind natürlich auch die Schwie
rigkeiten, welche ſich dem Arrangement wit Köoönig Wilhelm
wegen einiger Beſitzungen in der Nähe Laekens entgegengeſetzt
und einen Vorbehalt bei Ratifikation des Traktats veranlaßt hat-
ten, beſeitigt und das Sequeſter auf das Eigenthum des Hauſes
Naſſau wird jetzt aufgehoben werden. Bei den Gütern des Haus
ſes Naſſau uberſteigen die Verwaltungskoſten die ruckſtändigen
Einnahmen.

Vermiſchtes.
Berlin. Das große, fur Berlin in ſeinen angeneh-

men wie nutzlichen Folgen unberechenbar wichtige Unternehmen
der Berlin Sachſiſchen Eiſenbahn iſt im ganzen Laufe dieſes
Sommers aufs erfreulichſte fortgeſchritten. Die Hälfte aller
Erdarbeiten, über ein Viertel des Feldſtein Mauerwerks, und
mehr als die Hälfte des ganzen Bahndammes iſt ſo weit gefer-
tigt worden daß auf letzterm mit dem Eintritte des Frühjahrs
der Oberbau beginnen kann, wozu während des Winters alle
nöthige Materialien angefahren werden. Laäßt ſich nun gleich
bei einem ſo umfaſſenden, ſo verwickelten Unternehmen der
Zeitpunkt der Vollendung nicht auf Tag und Stunde beſtimmen,
ſo erhöhen die bisherigen Reſultate doch die Wahrſcheinlichkeit,
daß man das vorgeſteckte Ziel im Herbſt des nächſten Jahres
(1840), die Bahn von hieraus bis Juüterbogk, und von Deſſau
aus bis Köthen vielleicht ſchon einige Monate früher, in fahr-
baren Stand zu bringen, erreichen werde.

Die Churer Zeitung berichtet aus Graubundten
folgenden Unglücksfall: Am Vormittage des 23. Nov. machte
ſich ein Familienvater mit ſeiner Frau und 3 Kindern von Süs
aus auf den Weg nach Davos. Schon am Fuße des Berges
wurde die Witterung ſehr ungunſtig. Kaum war die Hälfte des

Der preußiſche Geſandte, Herr

2 s

Berges erſtiegen gegen 5 Uhr Abends, als das älteſte Kind, ein
Mädchen von 8 Jahren durchaus nicht mehr fortzubringen
war. Die Eltern wickelten daſſelbe in mehrere Kleidungsſtucke,
legten es unter ein vorſpringendes Felsſtuck und ſetzten ihren

eg fort, in der Hoffaung, bald das Berghaus von Tſchukkan
zu erreichen. Sie hatten die Höhe noch nicht erreicht, als auch
die Frau, voöllig erſchopft, Nachts 11 Uhr mit dem jungſten,
wenig mehr als halbjährigen Kinde, zurückbleiben mußte. Der
Vater eilte, alle ſeine Kräfte aufbietend, mit dem dritten Kinde
nach Tſchukkan, von wo aus gleich nach ſeiner Ankunft Sonn
tag Mittags nach den Zuruckgebliebenen geſendet wurde. Die
unglückliche Mutter wurde todt gefunden, an ihrer Bruſt lag
der Säugling, geſund und wohl erhalten, von den erſtarrten
Armen umſchloſſen. Das aälteſte Kind konnte erſt Montag
Abends entdeckt werden, als man ſchon alle Hoffnung aufgege-
ben hatte; es war noch am Leben, obwohl von Hunger und
Durſt gänzlich entkraftet.

Die Chineſen bereiten und trinken den Thee nicht
wie wir; ſie thun in jede Taſſe, die alle ſehr klein ſind, die Qua
lität und Quantität des Thees, welche dem Trinker zuſagen.

Man fuüllt die Taſſe mit kochendem Waſſer und bedeckt ſie dann
ſogleich mit einem Deckel, der ſie luftdicht verſchließt; jedermann
läßt den Thee ſo lange ziehen als nöthig iſt, um ihm die ge
wünſchte Stärke zu geben. Gewoöhnlich trinken die Chineſen
den Thee kochend heiß, und ſtets ohne Milch und ohne Zucker;
ſie trinken ihn in kleinen Schlucken, heben dabei den Deckel der
Taſſe vorſichtig auf und ſturzen ihn ſchnell wieder darauf damit
das Aroma nicht verfliege.

Am 7. Decbr. wurde auf einem der Londoner Werfte
ein Dampfſchiff vom Stapel gelaſſen welches dazu beſtimmt iſt,
zwiſchen London und NewYork zu fahren, und an Große alle
bisher gebauten ähnlichen Fahrzeuge noch ubertrifft. Es fuhrt
den Namen „Praäſident“ und gchoört der britiſch- amerikaniſchen
Dampfſchifffahrts Geſellſchaft. Die „Britiſh Queen“ galt
ſchon fur ein wahres See-Ungeheuer, neben dem der Great
Weſtern“ ganz verdunkelt wurde, aber der „Praſident“ iſt
noch um mehrere Fuß länger. Es hatten ſich an 10,000 Men-
ſchen verſammelt, um das Schauſpiel mit auzuſehen, als dieſes
Fahrzeug vom Stapel lief. Die „Britiſh Queen“ iſt von der
einen äußerſten Spitze bis zur anderen 268 Fuß lang, der „Praä
ſident 275; das Oberdeck der erſteren hat 243, das des letz
teren 245 Fuß Lange, der Kiel des erſteren 220, der des letzte
ren 223 Fuß. FJenes iſt 40, dieſes 41 Fuß breit, das erſtere
hält 2016, das letztere 238386 Tonnen bei jenem hat die Ma-
ſchine 500, bei dieſem 600 Pferde Kraft.

Zu Louüvres bei Paris hat man kürzlich einen wichtigen
Fang von Contrebande-Tabak aus Belgien gemacht. Die Zoll-
beamten von Peronne hatten einen mit ſechs Pferden beſpann
ten Karren bemerkft, auf welchem ſich neun enorme Marmor-
blöcke zeigten. Man vermuthete, daß es damit nicht recht rich
tig ſei und ein Paar Aufſeher verfolgten die Fuhre mehrere Tage,
allein erſt in Louvres glaubten ſie ihrer Sache gewiß zu ſein und
veranlaßten die Unterſuchung des Karrens und ſeiner Fracht.
Jn Pontoiſe wurden die Blocke abgeladen und es fand ſich, daß
ſie hohl und ganz mit belgiſchem Taboek gefüllt ſeien. Die Oiff
nung war ſorgfältig mit dem abgenommenen Obertheile vermacht
und mittelſt eines erdfarbenen Moörtels hatte man jede Spur der-
ſelben verkleidet; ſo war der Zug durch eine Reihe von Zolllinien
gekommen ohne daß man ein Arges daran genommen hatte.
Das Gewicht des konfſiscirten Tabaks beläuft ſich auf mehr als
2000 Kilogramme, wovon der Schwaärzer allerdings ein hüb-
ſches Profitchen gemacht hatte.
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Hr. Kaufm. Schmidt a. Elberfeld.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Decbr. 38 Zoll unter 0. Eisgang.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schickedanz a. Köln. Hr.
Fabr. Haacke u. Jnſp. Hobach a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Gruünwohl a. Chem-
nitz. Hr. Kaufm. Parpalioni a. Leipzig. Hr. Kaufm.

Stadt Zurich: Hr. Oekon. Zeiſing a. Brehna. Frau Amtm.
Fräul. Bertram a. Wettin.

Hr. Jnſp. Neuhof

Hr. Rendant Richter a. Eisleben. Hr.
Kaufm Einſiedel a. Dahme. Hr. Poſtſekr. Juſt a. Bern
burg. Mad. Bernig a. Naumburg.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Petzold a. Schaafſtedt.

8

zFonds- und Geld-Cours. z
Berlin, W Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 17. Decbr. 1839. ca Br. Sr. G.
St. Schmldſch. 7 10374103 Pomm. Pfandbr. 3 1024Pr. Se de 30 4 102 1021 Kur. u. Nm. do. 1035
Pr. Sch. d. Seeh. 72 Schleſiſche do. 34 1024
Km. Obl. m. l. C. 34 1014 1014 frückſt. C. d. Km. 96 a
Nm. Schuldv. 34 1014 1014 do. do. d. Km. 96 s
Berl. Stadt-Obl. 4 1034 103 Zinsſch. d. Nm. 96 TKönigsb. do. 4 do. do. d. Nm. 96 S Schlichting a. Gotha.Elbing do. 44 Eeld al marco. 1215do. do. 34 100 Neue Duk. 184 Köckell a. Zeitz.Danz. do. in Th. 474 6 Anor 13 124Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 (1013 And. Goldmün-

do. 1044 103 zen à 5 Thlr. 104 95 Sander a, Neukirchen.
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1023 1017 Diskonto 3 4

a. Röſa.

Getreidepreiſe. Goldnen Löwen:
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 17. Decbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 56 thl. Gerſte 32 34 thl.
Roggen Hafer 20 214

Kunſt Nachricht.
Heute, Freitag den 20. December,

Punkt 6 Uhr
Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geuübt wird Meſſias von Händel.

Der Vorſtand.

Entbindungsanzeige.
Die heute Abend 72 Uhr erfolgte glückli-

che Entbindüng ſeiner lieben Frau, Alber-
tine geb. Lincke, von einer geſunden Toch
ter, zeigt ergebenſt an

Neudamm, d. 15. Dec. 1839.
C. Schotte,

Prediger und Rektor.

Todesanzeige.
Am 15. d. M. Abends gegen 6 Uhr ent-

ſchlief zu Wolferode bei Eisleben zu einem
höhern Sein mein Vater, der Dr. med.
Tettenborn. Den zahlreichen Freunden
des Verewigten und allen denen, welche in
ihm einen immer bereiten freundlich helfenden
Rathgeber fanden, widme ich dieſe Anzeige
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Der Land und Stadtgerichtsdirektor
Tettenborn aus Stettin.

Todesanzeige.
Mit tief und ſchmerzlichſt bewegtem Her-

zen zeigen wir allen unſern Freunden hiern it
ergebenſt an, daß es Gott gefallen unſere ein-
zige, innigſt geliebte Tochter und Schweſter
Caroline, nach ausgeſtandenen ſchweren
Leiden in einem Alter von 20 Jahren aus
dieſer Zeitlichkeit heut früh 32 Uhr zu ſich
zu rufen. Preis
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Wer die Verewigte kannte, wird unſern
großen Schmerz ermeſſen und uns ſtille Theil-
nahme nicht verſagen.

Gröbzig, d. 16. Decbr. 1839.
Johanne Jüngling Wittwe.
Thilo Jüngling.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht, daß das vom 8. December 1834
datirte Statut der hieſigen Sparkaſſe nach
dem allgemeinen Reglenent vom 12. Decem-
ber 1838 (Geſetzſammlung 1839 S. 5) un-
ter dem 26. April d. J. umgearbeitet, und
unter dem 13. Auguſt d. J. von dem Herrn
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen beſtä-
tigt worden iſt. Jm Betreff der neuen, bei
der hieſigen Sparkaſſe zu machenden Einlagen,
wird nach dieſem umgearbeiteten Statute
vom 1. October er. ab verfahren was dage-
gen die ſchon vorhandenen Einlagen anlangt,
ſo wird daſſelbe in Bezug auf ſie vom 1. April
1840 ab zur Anwendung gebracht.

Uebrigens bleibt es den bereits vorhande-
nen Einlegern uberlaſſen, ſich mit ihren Ein-
lagebuchern zur unentgeldlichen Empfangnah-
me des neuen Statuts bei der hieſigen Spar-
kaſſe zu melden.

Merſeburg, d. 22. September 1839.
Der Magiſtrat.

Bei dem Amts Verwalter Baumgar-
ten in Plöößnitz ſind Weihnachten d. J.
3 Wohnungen fur arbeitende Familien oder
Handwerksleute, die Oſtern k. J. bezogen
werden können, zu vermiethen.

Haaſenbälge à Stuck 65 Sgr. und an
dere Rauchwaarenfelle kauft zum höochſten

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.
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Das Weihnachtsprogramm von Herrn
D. Fritzſche: De Jesuitarum machina-
tionibus Halensis Theologi opera ad ir-
ritum redactis Commentatio I. iſt für
5 Sgr. käuflich zu haben in der Buchhand
lung von C. A. Schwetſchke und Sohn.

Wegen Verſetzung ſeines Herrn iſt ein
Jagdhund zu verkaufen

Rathhausgaſſe No. 239.

Backhaus Verpachtung.
Jch bin willens, zwiſchen hier und Oſtern

e. J. mein Backhaus zu verpachten in Ober-
rißdorf bei Eisleben.

Gottlob Dockhorn.
Höchſt intereſſante Schrift fur alle

Stande.
So eben iſt erſchienen und in Halle bei

be Schwetſchke und Sohn zu
aben

Wer war großer
Friedrich der Groſte oder

Napoleon?
Eine vergleichende Schilderung dieſer großen
Männer als Menſch, Held, Staatsmann
und Fuürſt. Von E. C. A. Baron v. Görtz,

Erſtes Heft. 8 Prreis: 122 Sgr.
Dieſe vergleichende Darſtellung der beiden

größten Männer der neuern Zeit, in Hinſicht
ihrer geiſtigen Größe, ihrer Anſichten ihres
Charokters und ihrer, die Welt erſchuütternden
und allgemein angeſtaunten Thaten, verbun
den mit einer höchſt anziehenden Erzählung
derfelben, muß mit Recht das allgemeinſie
Intereſſe erregen, und darf zu den unterhal
tendſten und belehrendſten Schriften der Ge
genwart gerechnet werden alle Stande finden
hier eine eben ſo intereſſante, als mannichfal
tige Unterhaltung. Das 2te Heft à 10 Sgr.
iſt ebenfalls ſo eben erſchienen. Das Ganze
wird circa 6 8 Hefte umfaſſen.
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Shlipſe, Jaromirs, Shawls
än Seide und Thibet, von Allen die neueſten Muſter und zu den billigſten
Preiſen bei Th. Gerlach jun,

mWeihnachts Ausſtellung.
Das Allerneneſte inKunſt, Mode-, Galanterie/ Porzellain-

un

Kurzen Waaren
beſtens einpfohlen von

Th. Gerlach im.
Das Neueſte von Weſten in Sammt,

Seide, Wolle, Halbſeide und Pique empfiehlt
als etwas Schönes

C. E. Stracke.
Neunaugen

in Fäßchen und einzeln, ganz friſch und ſchön,
in der Häringshandlung bei Boltze.

50 t Zwiebelſaamen, à b 15 Sgr., iſt
zu verkaufen bei Maye in Görbitz bei
Wettin.

Ein Ziegler, der die Torffeuerei grundlich
verſteht und nicht ganz ohne Mittel iſt, wird
geſucht auf dem Rittergut Altſcherbitz bei
Schkeuditz.

Die Menagerie
iſt wegen der eingetretenen Kälte jetzt nur von
fruüh 11 Uhr bis Abends 4 Uhr, um welche
Zeit die Fütterung ſtattfindet, zu ſehen. Der
Schauplatz iſt bekannt.

Roſſi, Menagerie-Jnhaber.
Ich habe noch einige Erdgloben in polirten

Geſtellen mit gedruckten Anweiſungen, dieſel-
ben kennen und gebrauchen zu lernen worin
zugleich auch eine Karte des Copernic. Welt
ſyſtems befindlich, vorräthig, welche für
2 Thlr. pro Stück verkäuflich ſich als billige
und ſehr nützliche Weihnachtsgeſchenke eignen

darften.
Neumarkt No. 1218.

Friedr. Nietzſchmann,
Mechanirus.

Holzauction.
100 bis 130 Stämme Erlen, Nutz

und Brennholz, ſollen am 5. Januar kunfti-
gen Jahres Vormittags um 10 Uhr, auf
dem Rittergut Netzſchkau bei Lauchſtädt,
ſtückweiſe und ſtehend an den Meiſtbietenden
gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant verkauft werden.

Drei Zuchtochſen ſind billig zu verkaufen
bei Wendenburg in Aſendorf bei
Schaafſtedt.

Eine große Auswahl der neueſten Mous-

seline de laine Percal de laine
Roben bedruckter Thibet, ſo wie derglei-
chen geſtreifter in allerneueſten Muſtern em
pfiehlt als billig

C. E. Stracke.
In allen Buchhandlungen iſt zu haben

in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Die niedere Jagd
ein Handbuch

für Jäger und Jagdliebhaber
von v. Fromberg.
Preis geh. 20 Sgr.

Alle Beuriheilungen haben die Gediegen-
heit und den prakliſchen Werth dieſes Werk-
chens anerkannt.

Der Preußiſche
Gerichts- und Polizei-

Schulze,
eine ausfuhrliche Anleitung zur Verwaltung
dieſes Amtes und der dabei vorkommenden
polizeilichen und anderen Geſchäfte aller Art,
wie auch zur Verwaltung des Schiedsmanns

Amtes, herausgegeben von
E. A. W. Schmalz.

2te verbeſſerte und vermehrte Auflage.
Preis 20 Sgr.

Choroladen Figuren.
Durch einen ſo eben empfangenen neuen

Transport von Chocoladen Figuren, bietet
meine Ausſtellung jetzt die größte Auswahl
dar, was ich mit Bitte um gütige Beachtung
hierdurch ergebenſt anzeige.

Moritz Förſter, Steinweg.
Haus- Verkauf.

Ein Haus in einem ſehr großen Dorfſe,
2 Stunden von der Stadt entfernt, ſoll Ver-
aänderungs halber verkauft werden und wur
de ſich fur einen Bäcker gut eignen, weil die
Einrichtung im Hauſe ſchon dazu paſſend iſt.
Nähere Auskunft wird ertheilt auf dem Neu-
marktin Merſeburg No. 941.

La

billigſt

Eine neue Sendung f. engl. Strickwolle in
40 verſchiedenen Farben empfing und empfiehlt

A. Schröder in Als leben.
Billiger Fortepiano- Verkauf.
Mangel an Raum nöthigt mich mehrere

neue Foterſtimmige gut gearbeitete Fortepia
nos durch ganz niedrig herabgeſetzte Preiſe von
58 66 Thlr. zu verkaufen. Liebhaber wer
den ſich gewiß von der Billigkeit ſelbſt über
zeugen können, auch garantirt

Weißenfels, Zeitzer Vorſtadt,.
Lindner,

Jnſtrumentenymacbher.

Eine neue Auswahl von Gold und Sil
berwaaren empfiehlt zu auffallend billigen
Preiſen F. Ganſen, gr. Ulrichſtraße.

ladet ganz ergebenſt ein

Die
Aquavit- Fabrik
von

J. F. Scharre
am Markte im Roland,

empfiehlt die feinſten Berliner Liqueure, fel
nen Punſch Biſchof-, Cardinal- und Po-
meranzen-Extrakt, als auch feine Jam.,
Rums von 1 Thlr. bie 73 Sgr. à Quart.

Schwaneboy-Röcke, Stück 15
Sar. bei Ernsthal.Beſten raffinrten Rüben-Syrup
von ausgezeichneter Suße empfingen wieder

Scharre Tſcheppe.
Eine einzelne Dame ſucht zu Oſtern eine

Wohnung beſtehend in einer guten Stube
nebſt Kammer, ohne Meubles, aber mit
Aufwartung. Wer eine ſolche zu vermiethen
hat, beliebe ſich zu melden kleine Ulrichſtra
ße No. 1019. eine Treppe hoch, Nachmittags

4 6 Uhr.
Zum Concert und Ball känftigen Sonn

tag den 22. December Abends 7 Uhr im Gaſt
hauſe zum deutſchen Hauſe bei Roitzſch,

M. Haaſe,
Muſikus in Brehna.

Friſchen großkörnigten Aſtrach. Ca-

viar erhielt C. H. Riſel.

Liqueur- und

Schlittſchuh
in allen Groößen, am billigſten bei

F. A. Spieß.
Seidene Regenſchirme mit ächten

Ueberzuägen von 3 bis 6 Thlr., Kinder-
ſchirme von 15 Sgr. an empfiehlt

F. A. Spieß, Schirmfabrik.
Von feinen Pfeifenköpfen, das

Stuck von 4 bis 7 Thlr. erhielt
noch eine kleine Sendung

F. A. Spieß.
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